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SG: Dieser Katalog mit 541 farbig abgebildeten Glä-
sern aus der Zeit des Biedermeier ist ein heraus ragen-
des Ereignis. Seit 1922 ist es die erste Ausstellung mit 
den interessanten und wertvollen Gläsern aus einer Zeit, 
die als „bieder“ abgewertet wurde, die aber auf allen 
Gebieten eine Zeit der Aufbruchs und der Erneuerung 
war. Durch intensive Erforschung der Herstellungswei-
sen und der Rohstoffe und eine experimentelle Praxis 
wurde in Manufakturen eine industrielle Fabrikation 
entwickelt. Gerade bei der Herstellung von Glas wurden 
in Frankreich und Belgien im Westen und in Böhmen 
im Osten des europäischen Festlands attraktive, neue 
Farben entwickelt, die Edelsteine und Halbedelsteine 
ersetzen sollten. Gleichzeitig wurde die Kunst des 
Schleifens und Schneidens von Gläsern zu Höhepunk-
ten gebracht. Die Kunst eines Dominik Biemann ist 
niemals mehr übertroffen worden. Die Aktivitäten der 
kapital-kräftigen Bürger wurden aber von Frankreich bis 
Österreich-Böhmen durch reaktionäre Monarchien 
eher geschurigelt als gefördert! 

Im Ausstellungskatalog werden alle Gläser abgebildet 
- die Bilder sind von einer herausragenden Qualität, 
was vor allem die vielen Vergrößerungen zeigen. Lei-
der wurde wegen des überkandidelten Layouts diese 
Qualität bei vielen Gläsern wieder durch kleine Abbil-

dungen geopfert, was vor allem bei den geschliffenen 
und geschnittenen Gläsern bedauerlich ist. Die einfüh-
renden Texte des Sammlers Christian Kuhn zu den Glä-
sern sind kurz gefasst, aber gut ausreichend. 

Dieser Ausstellungskatalog ist sein Geld wert! 
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Christian Kuhn 
Vorwort des Sammlers (Auszug), S. 3 

Die Begriffe Glanz und Farbe, der Titel dieser Ausstel-
lung, verleiten im doppelten Sinn zum Verweilen an der 
Oberfläche. Der Glanz eines Glases wird durch den letz-
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ten Arbeitsabschnitt seiner Produktion, das Glänzen o-
der Polieren, bewirkt, gelegentlich auch durch ein Säu-
rebad. Die Färbung kann entweder in der Masse des 
Glases erfolgen oder ebenfalls lediglich in der Oberflä-
che. Beides wird durch die Beimengung oder Aufbrin-
gung bestimmter färbender Stoffe, insbesondere von 
Metalloxiden, bewirkt. […] 

Jede Sammlung ist von der Person des Sammlers ge-
prägt und hat Stärken und Schwächen. Die hier gezeigte 
Sammlung hat insoweit einen geschlossenen Charak-
ter, als sie im Wesentlichen Gläser der ersten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts aus den Regionen Böhmen, 
Schlesien, Niederösterreich und Wien vereint. Sie ist 
nicht nach historischen oder glas-technischen Gesichts-
punkten zusammengetragen worden, sondern aus-
schließlich nach ästhetischen. Auch stand nie - ausge-
nommen im Bereich der Steingläser - die Absicht im 
Vordergrund, eine Vollständigkeit oder Vielzahl zu er-
reichen, sondern es wurden nur solche Stücke erworben, 
die dem Sammler aus ästhetischen Gründen gefallen 
haben. Eine besondere Faszination auf den Sammler ha-
ben von Anfang an die Steingläser mit ihren teils virtu-
osen Farbeffekten ausgeübt, die den Schwerpunkt der 
Sammlung darstellen und auch den Titel dieser Aus-
stellung rechtfertigen. Erzeugt wurden sie vornehmlich 
in einer relativ schmalen Zeitspanne, von der Mitte der 
1820-er bis zur Mitte der 1830-er Jahre. Sie sind 
künstlerische Kleinode und weisen den Weg in die Zu-
kunft der Glasproduktion Böhmens, zur Manufaktur 
Lötz, in welcher die Imitation von Halbedelsteinen so-
wie die Technik des Irisierens einen weiteren Höhe-
punkt erlangten. […] Dank schulde ich meinem leider 
schon verstorbenen Sammlerfreund Arnold Busson, der 
mir nicht nur seine Sammlung an Steingläsern anver-
traut und das Standardwerk zu diesem Thema verfasst 
hat, sondern auch in vielen Gesprächen und beim Be-
trachten von Gläsern mein Verständnis für das Steinglas 
geweckt und geschärft hat. Rudolf von Strasser danke 
ich für die Initiative zu dieser Ausstellung, wie auch 
dem Direktor des Liechtenstein Museum, Herrn Dr. Jo-
hann Kräftner. Rudolf von Strasser hat für diese Aus-
stellung meine Sammlung durch Leihgaben aus jenem 
Teil seiner Privatsammlung, die nicht an das Kunsthis-
torische Museum übertragen wurde, durch eine Gruppe 
von Gläsern von Mildner, Mohn und Kothgasser be-
reichert. Zusammen mit den Gläsern führen seine Wie-
ner Porzellane dem Besucher der Ausstellung den 
Glanz und die Farbenpracht einer vergangen Zeit vor 
Augen - zumindest den Glanz an der Oberfläche der 
damals geschaffenen Porzellane und Gläser. 

Christian Kuhn, Einleitung (Auszug), S. 17 

Im Jahr 1922 präsentierte das Österreichische Museum 
für Kunst und Industrie (heute MAK - Österreichi-
sches Museum für Angewandte Kunst / Gegenwarts-
kunst) die Ausstellung von Gläsern des Klassizismus, 
der Empire- und Biedermeierzeit mit nicht weniger 
als 1.025 Exponaten. Diese Schau ermöglichte einen 
einzigartigen Überblick über das Glas dieser Epoche. 
Es überrascht, dass in Wien seither keine ausschließlich 
und überblicksmäßig dem Glas der Empire- und Bie-
dermeierzeit gewidmete Ausstellung gezeigt worden ist. 

Eine vergleichsweise geringe Zahl von Biedermeier-
gläsern ist in den Dauerausstellungen des Museums 
für Angewandte Kunst und des Wien Museum zu se-
hen, doch ansonsten konnte man in Wien in den letzten 
Jahrzehnten Gläser dieser Epoche entweder nur als Teil 
von der Biedermeierzeit insgesamt gewidmeten Ausstel-
lungen betrachten - wie 1987/1988 in „Bürgersinn und 
Aufbegehren“ im Künstlerhaus und 2007 in „Bieder-
meier - Die Erfindung der Einfachheit“. Die Erfin-
dung der Einfachheit in der Albertina - oder im Rahmen 
einer Sonderausstellung wie Biedermeier-Steingläser 
im Technischen Museum Wien 1991. 

Die im MAK verwahrte Glassammlung schlummert zu 
einem großen Teil im Depot und ist selbst in der Stu-
diensammlung nicht zu besichtigen. Zu einer Publikati-
on des gesamten Bestandes der Biedermeiergläser die-
ses Museums ist es bisher trotz ihrer Bedeutung nicht 
gekommen, sodass der, nur sparsam bebilderte, Ausstel-
lungskatalog von 1922 und die im folgenden Jahr er-
schienene Veröffentlichung „Gläser der Spätzeit“, die 
auf 44 Tafeln 72 Abbildungen hervorragender Qualität 
umfasst, noch immer als Standardwerke gelten. Das sel-
be Schicksal wie die Gläser im MAK in Wien teilen 
auch die sehr bedeutenden Gläser der Sammlung des 
Kunstgewerbemuseums in Prag. Es ist daher das be-
sondere Verdienst des Liechtenstein Museum, diese 
Publikation und die mit ihr in Zusammenhang stehende 
Ausstellung zu ermöglichen. Sie ist seit langer Zeit die 
erste, die einen Überblick über das Glas dieser Epo-
che versucht, welches in dem vorliegenden Katalog mit 
zahlreichen Farbabbildungen in angemessener Weise 
dokumentiert wird. […] 

Der vorliegende Ausstellungskatalog folgt in seiner 
Gliederung im Wesentlichen der Wiener Ausstellung 
des Jahres 1922. In deren Mittelpunkt standen 78 
Mildner-Gläser, 185 Kothgasser-Gläser und eine gro-
ße Anzahl hervorragender Schnittgläser. Der Schwer-
punkt der nun ausgestellten Sammlung, die in den letz-
ten 35 Jahren entstanden ist, liegt hingegen beim Stein-
glas (Lithyalin- und Hyalithgläser). 

Der zeitliche Rahmen beschränkt sich auf die 1. Hälfte 
des 19. Jahrhunderts, auf die Biedermeierzeit, und 
auch ein geografischer Rahmen wurde gezogen: Die 
Gläser entstanden im Wesentlichen in Böhmen, Nie-
derösterreich oder Wien. So kann im Bereich der da-
mals entstandenen Steingläser ein mehr oder weniger 
vollständiger Überblick geboten werden. Dabei erhebt 
der vorliegende Katalog keinen Anspruch auf neue 
wissenschaftliche Erkenntnisse. Vielmehr möchte er - 
im Gegensatz zum Katalog von 1922 - mit der Abbil-
dung sämtlicher ausgestellter Gläser dem Betrachter 
einen wirklichen Überblick bieten und insbesondere die 
Steingläser in Farbfotografien dokumentieren, die ihnen 
gerecht werden. Der Typus des Biedermeierglases wur-
de nicht nur von namentlich bekannten, sondern auch 
von vielen unbekannten Künstlern vor allem aus Böh-
men geprägt. An all diese Künstler, und auch an die 
Sammler, welche die Gläser bewahrt haben, möchte 
dieser Katalog erinnern. Ihnen verdanken wir die Freu-
de, die wir beim Betrachten dieser kleinen Kunstwerke 
empfinden. 
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Christian Kuhn, Flakons und andere Gegens-
tände aus Steinglas (Auszug), S. 203 

In den Glashütten Böhmens wurden in der Biedermeier-
zeit nicht nur Becher produziert, die vornehmlich als 
Geschenke oder Repräsentationsstücke Verwendung 
fanden, sondern auch Gegenstände, die als Gebrauchs-
glas dienten. Hierzu zählen insbesondere auch Flakons. 
Die in diesem Kapitel vorgestellten sonstigen 
Gebrauchsgegenstände, wie etwa Tassen, Tee- und Kaf-
feeservice, werden wohl auch eher als Schaustücke ge-
dient haben, als zur tatsächlichen Verwendung geeignet 
gewesen zu sein. Dasselbe gilt auch für die Teller aus 
schwarzem Hyalithglas. Sowohl die hier gezeigten Fla-
kons als auch die bekannten Musterbücher zeigen ei-
nen gestalterischen Einfallsreichtum, der jenen der Be-
cher in der Regel übertrifft [1]. Auch dürfte der mit dem 
Glasschliff verbundene Aufwand für einen Flakon jenen 
für die Herstellung eines Bechers durchaus erreicht, 
wenn nicht gar übertroffen haben. 

Produziert wurden die Flakons in den bekannten Glas-
hütten, das heißt in der Harrach'schen Glasfabrik in 
Neuwelt in Nordböhmen (Nový Svět), in den Buquoy'-
schen Hütten in Südböhmen und in der Zich'schen Hüt-
te in Joachimsthal, Niederösterreich. Darüber hinaus 
sind aber auch Musterbücher anderer Glasproduzen-
ten bekannt, wie zum Beispiel das Musterbuch von 
Josef Franz Römisch aus Steinschönau (Kamenický 
Šenov) von 1832 [2]. In diesem wurden Toilettefla-
kons aus Hyalithglas angeboten, obwohl der Produ-
zent nicht als Erzeuger von Bechern aus Hyalithglas 
bekannt ist. Entsprechendes gilt auch für die sich in 
dem Buch findenden Chinoiserien, die daher offen-
sichtlich nicht nur von Harrach und Buquoy ver-
wendet wurden. 

Die Zuschreibung der Flakons zu den einzelnen Hüt-
ten bereitet dieselben Probleme wie jene der Becher. 
[…]  

Eindeutig zuschreibbar sind hingegen jene Stücke - 
vor allem Kannen, Tassen und Miniaturflakons - die 
auch in das von Kaiser Franz I. im Jahr 1807 gegründete 
Fabriksprodukten-Kabinett gelangten, in dem die in-
dustriell gefertigten Erzeugnisse Österreichs gesammelt 
wurden und das später im Technischen Museum Wien 
aufging. Sie sind noch mit den Originalzetteln der Ein-
lieferer versehen [4]. Doch ist auch hier eine Unter-
scheidung zwischen dem Zich'schen Metallglas und 
dem schwarzen Hyalith von Buquoy kaum möglich. 
[…] 

Umfangreiche Bestände an Flakons befinden sich - al-
lerdings nicht ausgestellt - in den Sammlungen des 
MAK - Museum für Angewandte Kunst in Wien und 
im Uměleckoprůmyslové museum (Kunstgewerbemu-
seum) in Prag, einige Exemplare werden auch im 
Fabriksprodukten-Kabinett im Technischen Museum 
Wien aufbewahrt, darunter ein beachtlicher, blaugrau 
gewölkter Steinglas-Flakon von Zich [6]. 

Die in dem vorliegenden Katalog gezeigten Beispiele 
beschränken sich nahezu ausschließlich auf Produkte 
aus Steinglas; doch wurden vor allem Flakons nicht nur 

aus Steinglas, sondern auch aus entfärbtem Glas und aus 
Farbglas hergestellt. 

[1] Walter Spiegl, Parfumflakons der Biedermeier-
zeit, in: Weltkunst, 1984, S. 506 ff., S. 716 ff. 

[2] ebenda, S. 510, Abb. 17 
[3] ebenda, S. 719 
[4] Busson 1991, Nr. 8 ff. 
[5] ebenda, Nr. 66 
[6] ebenda, Nr. 47. 
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